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Der ifo Geschäftsklimaindex ist im Juli von 97,5 auf  
95,7 Punkte gefallen. Die Unternehmen waren mit 
ihrer aktuellen Geschäftslage weniger zufrieden. 
Zudem blicken sie skeptischer auf ihre zukünftige 
Geschäftsentwicklung. Die deutsche Konjunktur 
befindet sich in schwierigem Fahrwasser. 

Im Verarbeitenden Gewerbe ist der Geschäfts­
klimaindikator im freien Fall. Der Lageindex sank 
deutlich. Ein stärkerer Rückgang wurde zuletzt im 
Februar 2009 beobachtet. Mit einer Besserung der 
Lage ist vorerst nicht zu rechnen, denn die Unter­
nehmer blicken pessimistischer auf die kommenden 
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sechs Monate. Die Kapazitätsauslastung sank von 
85,3 auf 83,9% und liegt nur noch knapp über dem 
langjährigen Mittelwert. Im Dienstleistungssektor 
hat sich das Geschäftsklima eingetrübt. Die Dienst­
leister waren mit ihrer aktuellen Lage etwas weniger 
zufrieden. Bei den Erwartungen waren sie erstmals 
seit Juli 2009 leicht pessimistisch. Im Handel ist der 
Index deutlich gesunken. Die Unternehmen bewerte­
ten ihre aktuelle Lage spürbar weniger gut. Auch beim 
Ausblick auf die kommenden Monate zeigten sie sich 
merklich skeptischer. Der Rückgang des Geschäfts­
klimaindikators fiel im Großhandel stärker aus als im 
Einzelhandel. Das Bauhauptgewerbe ist die positive 
Ausnahme in diesem Monat: Dort ist der Geschäfts­
klimaindex gestiegen. Während die Unternehmen die 
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.
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ᵃ Verarbeitendes Gewerbe, Dienstleistungssektor, Handel und Bauhauptgewerbe.
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ᵃ Aus den Prozentsätzen der  Meldungen über zu- und abnehmende  Exportge-
schäfte.

Abb. 4

1	 Die ausführlichen Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen werden 
in den »ifo Konjunkturperspektiven« veröffentlicht. Die Zeitschrift 
kann zum Preis von 75,– EUR/Jahr abonniert werden.
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aktuelle Lage etwas weniger gut einschätzen, blicken 
sie optimistischer auf die kommenden Monate.

Die deutschen Unternehmen planen seltener 
Neueinstellungen. Das Beschäftigungsbarometer ist 
im Juli auf 99,6 Punkte gefallen, nach 100,0 Punkten im 
Juni. Die sich abkühlende Konjunktur schlägt immer 
mehr auf den Arbeitsmarkt durch. Die Boomzeiten 
sind erst einmal vorbei. Im Verarbeitenden Gewerbe 
ist der Arbeitsmarkt weiter schwach. Erneut berich­
teten mehr Industrieunternehmen, dass sie ihren 
Personalbestand tendenziell verkleinern wollen. Im  
Handel halten sich Entlassungen und Neueinstellun­
gen in etwa die Waage. Im Bauhauptgewerbe und dem 
Dienstleistungssektor sind weiter Neueinstellungen 
geplant, bei den Dienstleistern jedoch weniger stark 
als zuletzt.

Die Stimmung unter den Exporteuren verschlech­
terte sich weiter. Die ifo Exporterwartungen für die 
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Quelle: ifo Konjunkturumfragen, Juli 2019. ©  ifo Institut 
ᵃ Ohne Handel, Kreditgewerbe, Leasing, Versicherungen und Staat. 
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Abb. 5

Industrie sind im Juli auf – 2,7 Saldenpunkte gefallen, 
von – 0,2 Saldenpunkten im Juni. Die guten Zeiten 
der deutschen Exportindustrie sind erst einmal vor­
bei. Im Moment gibt es wenig Anzeichen, dass wieder 
Zuwächse beim Export zu erwarten sind. Große Sorgen 
haben weiterhin die Automobilhersteller. Die Exporte 
sind erneut stärker auf Schrumpfung ausgerichtet. 
Auch die Unternehmen der Metallherstellung und 
-bearbeitung rechnen mit sinkendem Exporte. In den 
Schlüsselbranchen Maschinenbau und Elektrotech­
nik ist die Exportdynamik zum Erliegen gekommen. Es 
werden gegenwärtig keine Zuwächse erwartet. Licht­
blicke zeigten sich in diesem Monat in der Textil- und 
Bekleidungsindustrie. Nach einer zuletzt schwierigen 
Exportsituation verbesserten sich die Exporterwar­
tungen merklich. Am optimistischsten mit Blick auf 
den Export sind die Hersteller von pharmazeutischen 
Erzeugnissen. 




